
 

 
 

FAQs zum Ausfüllen des Online-Bewerbungsformulars 

Aufgrund der Erfahrungen der vergangenen Jahre haben wir hier eine kleine 
Sammlung von „Frequently Asked Questions“ zusammengestellt bzw. Stolperstei- 
ne identifiziert, die bei der Bewerbung zu berücksichtigen sind: 

 
1.) Veranstaltungen im Online-Formular eint ragen: Nehmen Sie beim Ausfüllen 

des Bewerbungsformulars bitte die Perspektive der Kommission zur Eig- 
nungsfeststellung ein, die alle Bewerbungen nach dem Ende der Bewer- 
bungsfrist darauf prüft, ob sie die Zulassungsvoraussetzungen erfüllen (die 
in §2 der Eignungssatzung1 stehen).  Die Kommission kann nur auf Basis 
der Informationen prüfen, die Sie in Ihrer Bewerbung zur Verfügung stel- 
len. Wenn Sie Veranstaltungen in Bereichen eintragen, deren Veranstal- 
tungstitel nicht unmittelbar die tatsächliche Zugehörigkeit zum entspre- 
chenden Bereich deutlich macht, sollten Sie zusätzlich Materialien zur Ver- 
fügung stellen, die die Prüfung Ihrer Angaben erleichtern. Solche Materi a- 
lien können z. B. Screenshots von Vorlesungsverzeichnissen oder der offi- 
zielle Seminar-Ablaufplan der entsprechenden Veranstaltung sein. Um ein 
Beispiel zu geben:  Das Seminar „Wissenschaftliches Arbeiten“ vermittelt im 
Bachelor-Curriculum des IfKW Präsentationstechniken, Zitationsweisen, 
Aufbau von Hausarbeiten etc. Daher kann diese Veranstaltung nicht im Be- 
reich „empirisch-sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden“ anerkannt 
werden (s. Punkt 2.) unten). Wenn Sie Ihren BA-Abschluss an einer ande- 
ren Universität absolviert haben und „Wissenschaftliches Arbeiten“ unter 
den Bereich „Forschungsmethoden“ einsortieren, weil an Ihrer Heimuni- 
versität hier im Kern tatsächlich die Vermittlung empirischer Forschungs- 
methoden der Sozialwissenschaft erfolgt (z. B. Inhaltsanalyse, Befra- 
gungsmethoden etc.), dann ist ein Beleg hierfür beizubringen. Bitte fügen 
Sie einen entsprechenden Nachweis Ihren gesammelten Unterlagen an (die 
Sie als PDF auf unseren Server laden) und hinterlassen Sie einen Hinweis 
im entsprechenden Kommentarfeld des Online-Bewerbungsportals. 

 
2.) Wel che   Veran st al tu ngen   können   im   B ereic h „empirisch-so zialw is s en - s 

c haf tl iche Forschungsmethoden“ angefü hrt werden ? Alle Veranstaltungen, 
die der Vermittlung und Einübung quantitativer und qualitativer empirisch- 
sozialwissenschaftlicher Forschungsmethoden dienen. Dabei kann die Er- 
hebung empirischer Daten (mittels Inhaltsanalyse, Beobachtung oder Be- 
fragung sowie durch experimentelle Untersuchungsanlagen) und/oder die 
Auswertung empirischer Daten (z. B. mittels Software-Programmen) im 
Mittelpunkt stehen. Die Eignungssatzung gibt in §2(2) Beispiele. Sollte der 
Titel einer Veranstaltung, die Sie in diesem Bereich anführen, keine klare 
Zuordnung zu diesem Bereich ermöglichen, fügen Sie Ihrer Bewerbung bi t- 
te Nachweise bei (s. Punkt 1.) oben). 
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3.) Veranst alt ungen, die angegeb en w erden, mü s sen abs o l viert wo rden u nd im 

Trans c rip t of Rec o rd s ( To R) b ereit s verbu cht wo rd en s ein. Bitte beachten 
Sie, dass die Kommission keine Veranstaltung anerkennen kann, die laut ToR 
zum Zeitpunkt Ihrer Bewerbung noch nicht „bestanden“ wurde. 

 
4.) Ab so l viert e Veranst altu ngen kö nnen nu r in einem d er d rei B ereic he (Kom- 

munikationswissenschaft, empirische Methoden, PR) angerechnet werden 
Daher bringt es nichts, eine Veranstaltung in zwei oder allen drei Berei-
chen zur Anerkennung vorzubringen. 

 
5.) Au s d em Transc ript o f  Rec o rd s mu s s Ihre Ges amt -Du rc hs chnit ts not e he r- 

vorgehen. Bitte beachten Sie, dass eine Selbstberechnung der Durch- 
schnittsnote nicht konform mit §2(2) unserer Eignungssatzung ist. Die 
Durchschnittsnote muss von Ihrem Prüfungsamt oder Programmverantwort- 
lichen (z. B. Studiengangskoordination) Ihres Studiengangs/Programms/ 
Instituts bestätigt werden. Auf einem Bachelor-Zeugnis ist die Durch- 
schnittsnote in der Regel ausgewiesen. Falls das bei Ihrem Zeugnis/ToR nicht 
der Fall ist, fragen Sie rechtzeitig bei Ihrem Prüfungsamt nach. 

 
6.) Sprachzertifikate nicht nachgereicht werden. Bitte beachten Sie, dass die 

Sprachnachweise laut §2 unserer Eignungssatzung Teil der Unterlagen sind, 
die uns zum 15. Mai vollständig vorliegen müssen. 

 
7.) Anrechenb arkeit vo n Prakt ika. Bitte beachten Sie, dass wir nur Praktika an- 

erkennen können, die §4(5) unserer Eignungssatzung entsprechen. In je- 
dem Fall ist eine Bestätigung des Arbeitgebers über den Inhalt und die Dauer 
des Praktikums beizufügen, z. B. in Form eines Arbeitszeugnisses. Laden 
Sie diese Unterlagen für bereits absolvierte Praktika bitte mit den anderen 
Unterlagen (Sammel-PDF) bis 15.  Mai auf unserer Bewerberplattform hoch.  
Wird das Praktikum (noch) in der Bewerbungsphase absolviert, bestimmt 
das Datum des Eignungstests die maximal anrechenbare Dauer. In diesem 
Fall bringen Sie bitte die Praktikumsbestätigung zum Eignungstest mit – vo- 
rausgesetzt natürlich, Sie haben von uns eine Zulassung zum Test erhalten. 

  
8.) Anrechnung von Werkstudententätigkeit als Praktikum. Werkstudententätig-

keiten können als Praktikum gemäß §4(5) unserer Eignungssatzung aner-
kannt werden. In diesem Fall muss aus der Bescheinigung (s. Punkt 7.) 
oben) hervorgehen, wie viele Stunden pro Woche die Tätigkeit umfasste und 
über welchen Zeitraum hinweg diese Tätigkeit absolviert wurde. Eine 
Werkstudententätigkeit, die inhaltlich mit §4(5) vereinbar ist, muss mindes- 
tens 400 Arbeitsstunden umfassen. (Erklärung: Die Mindestlaufzeit eines 
Praktikums, das anerkannt werden kann, beträgt laut §4(5) Satz 2 zehn Wo- 
chen. Während eines zehnwöchigen Praktikums werden 400 Arbeitsstunden 
geleistet (10 Wochen x 40 Stunden).) 


